
Christina Baumer tauscht Jeans gegen Schür-
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Das Ehepaar
Steinbauer will
nicht aus der
Stadtbau-Woh-
nung in der Kurt-
Schumacher-Stra-
ße 23 ausziehen.

Die letzten Mieter bleiben

Regensburg. „Das ist in der Bun-
desrepublik einmalig, dass mit
Mietern so umgegangen wird.“
Kurt Schindler schäumt vor
Wut. Der Mieterbundchef hatte
am vergangenen Donnerstag
über die Lage in der Kurt-Schu-
macher-Straße 23 informiert.
Mit dabei: Dieter und Maria
Steinbauer. Das Ehepaar lebt als
letzte Mietpartei noch im Stadt-
bau-Haus im RegensburgerWes-
ten. Die Fronten zwischen ih-
nen und der Stadtbau, einem ge-
meinnützigen Tochterunter-
nehmen der Stadt Regensburg,
sind verhärtet.
Das Haus in der Kurt-Schuma-
cher-Straße, in dem einmal 53
Mietparteien lebten, wird der-
zeit saniert. Außer den Stein-
bauers haben alle Mieter ihre
Wohnungen verlassen. Doch
das Ehepaar, das immer noch im
siebten Stock wohnt, will blei-
ben. Denn: Sie beharren darauf,
dass sie ihren Mietvertrag wäh-
rend der Sanierung behalten.
Die Stadtbau hatte ihnen ange-

Von Mathias Wagner

boten, den Vertrag zu kündigen
und einen Zwischenmietvertrag
für eine Ersatzwohnung zu un-
terschreiben. Nach der Sanie-
rung könnten die Steinbauers
zurück in ihre Wohnung – zu
neuen Konditionen.
„Die Nachfrage ist groß. Da ist
für die Stadtbau auch ein Miet-
preis von zehn Euro pro Quad-
ratmeter drin“, glaubt Schindler.
Er weist darauf hin, dass der
Mietvertrag während der Sanie-
rung nicht aufgelöst werden

muss. Ihm stimmt auch Lukas
Siebenkotten zu. Er ist Bundes-
direktor des Deutschen Mieter-
bunds und zur Pressekonferenz
eigens aus Berlin angereist. Sie-
benkotten will sich den verwor-
renen Fall genauer anschauen.
„Wo ist das Problem für die
Stadtbau? Ich kenne keine sol-
chen Fälle, in denen städtische
Wohnungsgesellschaften betei-
ligt sind“, so Siebenkotten.
Auch er befürchtet, dass das
Mietshaus im Regensburger

Westen von der Stadtbau ent-
mietet wird, „um nachher mehr
einzunehmen“.
Dieter und Maria Steinbauer be-
richteten, dass sie sich schika-
niert fühlen. Sie erzählen von ei-
nem eingeschlagenen Fenster,
verzögerten Fahrstuhlreparatu-
ren und einer abgestellten Hei-
zung. Und natürlich von Bau-
lärm. Trotzdem: Das Ehepaar
will in seiner Wohnung aushar-
ren und einer Auflösung des
Mietvertrags auf keinen Fall zu-
stimmen.
Ganz anders stellt die Situation
Joachim Becker, Regensburger
Stadtbauchef, dar. Er weist ge-
genüber der Rundschau darauf
hin, dass die Steinbauers per
Unterschrift Mietersprecher le-
gitimiert hätten, um mit der
Stadtbau zu verhandeln. Laut
Becker war man sich einig, dass
die bessere Lösung für die Ver-
mieter eine Auflösung des Miet-
vertrags sei, um gleichzeitig ei-
nen neuen Mietvertrag vorzule-
gen – der wiederum klare Miet-
preise beinhaltet. „Wenn der
Mietervertrag bestehen bleibt,
können elf Prozent der Sanie-
rungskosten auf die Mieter um-
gelegt werden. Der Wunsch der
Hausgemeinschaft war aber, die
neuen Mietpreise gleich zu er-
fahren“, so Becker. „Wir haben
ihnen gesagt, dass sie von neun
Euro Warmmiete ausgehen
können, um eine Entschei-
dungsgrundlage zu haben“,
meint er. Das sei im Regensbur-
ger Westen sehr wohl ein güns-
tiger Preis, meint Becker.

Das Stadtbau-Haus in der Kurt-Schumacher-Straße wird derzeit
aufwendig saniert. Foto: Wagner

Tausende Unterstützer setzen sich bereits für den Erhalt der Alten Filmbühne ein

Regensburg (aw). So wie es der-
zeit aussieht, wird die Alte Film-
bühne im Februar schließen.
Die beliebte Bar in der Regens-
burger Innenstadt ist seit 17 Jah-
ren im Haus der Begegnung
Hinter der Grieb untergebracht.
Das Gebäude ist im Besitz der
Universität Regensburg und die
will den auslaufenden Pachtver-
trag mit den Betreibern der Al-
ten Filmbühne nicht verlän-
gern. Als das in der vergangenen
Woche die Runde machte, wur-
den zahlreiche Stammgäste,
aber auch Künstler und nicht
zuletzt Politiker aktiv, um sich
gegen die Schließung der „Al-
ten“ auszusprechen. In mehre-
ren Regensburger Kneipen wer-
den inzwischen Unterschriften
für die Alte Filmbühne gesam-
melt – rund 2500 sind schon zu-
sammen. Auch in einer Online-
Petition, die am Samstag gestar-
tet wurde, haben sich bis Diens-
tagnachmittag bereits mehr als
1700 Unterzeichner für eine

Aufschrei wegen angekündigter Schließung

Verlängerung des Pachtvertrags
und den Erhalt der Alten Film-
bühne ausgesprochen.
Auch die Regensburg Musikpro-
duzenten Gebrüder Teichmann
meldeten sich zu Wort. Aus Me-
xiko, wo sie derzeit auf Tournee
sind, schrieben sie einen offe-
nen Brief an Oberbürgermeister
Hans Schaidinger und an Bür-
germeister Joachim Wolbergs.
„Wir wünschen uns sehr, dass
endlich auch ein politisches Be-

wusstsein dafür entsteht, welch
wichtige Funktion kulturelle
Orte wie die Filmbühne für die
Gesellschaft haben. Studieren
alleine macht niemanden
schlau“, schreiben die beiden
Musiker, die selbst regelmäßig
in der Filmbühne aufgetreten
sind, und mahnen: „Ohne inspi-
rierende Orte für junge Men-
schen, wird es in einer Stadt
auch keinen kreativen Nach-
wuchs geben.“ Bürgermeister

Wolbergs hat am Wochenende
der Rundschau gegenüber bestä-
tigt, dass er bereits Gespräche
mit der Universitätsleitung über
eine Verlängerung des Pachtver-
trages geführt hat. Bisher aber
ohne Ergebnis.
Auch die gebürtige Regensbur-
gerin Marina Weigl schickte ei-
nen Brief ins Rathaus, der der
Rundschau vorliegt. In ihrem
Schreiben mahnt sie an, dass
Kneipen wie die Alte Filmbüh-
ne oder auch die Banane, die
ebenfalls von der Schließung be-
droht ist, „genauso zur Regens-
burger Kultur gehören wie der
Dom.“
In einer Pressemitteilung spre-
chen sich auch die Junglibera-
len für den Verbleib der Alten
Filmbühne aus. Die Unterstüt-
zer glauben daran, dass der öf-
fentliche Druck die Universi-
tätsverwaltung dazu bringt, den
Vertragmit den Filmbühnen-Be-
treibern doch noch zu verlän-
gern.

Die Alte Filmbühne lockt seit 17 Jahren ein studentisches und kreati-
ves Publikum in die Gewölbe Hinter der Grieb. Foto: Wagner

Von Mathias Wagner
mathias.wagner@rundschau-mail.de

Zu früh gegangen

Wie viele Regensburger Fußballfans war ich am Samstag vom Spiel
gegen den 1. FC Köln enttäuscht. Ich zog bereits aus dem Stadion
ab, als der 2:2-Ausgleichstreffer fiel. Draußen traf ich drei
ernüchterte Kölner. Sie verließen das Stadion schon beim Stand
von 2:0 für den Jahn. Betrübt erzählten sie mir, dass sie 500
Kilometer angereist waren und nun kein Tor ihrerMannschaft
sehen konnten. Ich konnte den zu früh gegangenen und deshalb
frustrierten Rheinländern nurmitteilen, dass wohl soeben auch
noch das Siegtor für ihreMannschaft gefallen sei. Jubelschreie
hörte ich von den Dreien aber keine. Ihre Zähne knirschten laut, als
sie wütend in ihre Fanschals bissen.

Redaktionsleitung

Fragen zur Zustellung

Die Rundschau im Internet: www.meine-rundschau.de

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr

Mathias Wagner
Tel. (0941) 207-1 10
mathias.wagner@
rundschau-mail.de

Fax (0941)207-1 83

Judith Buchwald
Tel. (0941) 207-1 11
judith.buchwald@
rundschau-mail.de

Fax (0941)207-1 83

Redaktion Regensburg

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de

ansprechpartner

Sie wollen eine private
Kleinanzeige schalten?

Tel. (0941) 207-494
Fax (0941) 207- 1 64
anzeigenannahme@mittelbayerische.de
oder bei IhremMedienberater vor Ort
sowie bei allen Annahmestellen der
Mittelbayerischen Zeitung im Verbrei-
tungsgebiet

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr
oder rund um die Uhr unter:
www.mittelbayerische.de/anzeigen

Sie wollen eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Eigener

Kundenparkplatz!

D
T

P

Steinweg 21 • 93059 Regensburg • Telefon (09 41)8  46 35

G BETTWÄSCHEroße

vom 25.10. - 10.11.12

wir nehmen eine
gewaschene Bettwäsche

in Zahlung mit 10,- €*

(* bei Kauf einer Neuen)

- TAUSCHAKTION

Ihre Bettwäsche wird von uns als Spende
an den Strohhalm weitergegeben.
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Neue Zimmerdecke, in nur 1 Tag!

Samstag 27.10. von 9-12 Uhr

Sonntag 28.10. von 13-16 Uhr
Kulmbacher Str. 6, 93057 Rgbg.-Haslbach

Schauwochenende
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